
Gemeinsam durch 
deutsche Stadien reisen
> FUSSBALL < Mit einem Schuss aus der Starter-

pistole schickte Franz Beckenbauer Anfang März 

in der Düsseldorfer LTU-Arena den ERDINGER 

Groundhopper-Bus auf seine erste Fahrt. Damit be-

ginnt eine wirklich außergewöhnliche Aktion der 

Privatbrauerei ERDINGER Weißbräu: Jedes Wochen-

ende machen sich 20 fußballverrückte Fans, die ihre 

Plätze im Bus gewonnen haben, auf eine Fußball-

reise durch die Republik. Mindestens drei Fußball-

stadien werden mit dem Groundhopping-Bus ange-

fahren, in der Regel sind jeweils eine Begegnung der 

1. und 2. Bundesliga sowie eine Partie der Regional-

liga dabei. Zwischen diesen Spielen werden außer-

dem die Amateure oder Fußballfrauen überrascht. 

Denn der Bus wird auch bei unterklassigen Verei-

nen Zwischenstopps einlegen und für Stimmung 

sorgen. Die Plätze im Bus werden für jedes Wochen-

ende neu verlost, die Aktion läuft bis zum Ende der 

Spielzeit, in der Saison 2007/2008 geht es weiter.

Bewerbungsmöglichkeiten gibt es über die Home-

page www.weissbier-der-fussballfans.de. 
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Ich war mal ein ziemlich guter Fußballer.  

Naja, jedenfalls hat sich das in mein Langzeit-

gedächtnis so eingegraben. Bis zu meinem 

18. Lebensjahr war ich aktiver Spieler und so war 

ich sehr erfreut, als ich vor einiger Zeit angeheu-

ert wurde, um in einer Benefi zmannschaft zu 

spielen, zu Gunsten armer Kinder in Not.

Eine edle Sache und so stellte ich mir um-

gehend ein Trainingsprogramm zusammen, 

einen Ernährungsplan und kaufte mir neue 

Stollenschuhe, Schienbeinschoner und eine 

überdimensionale Profi -Sporttasche. Ich war 

hoch motiviert und wild entschlossen, eine 

Glanzleistung für die armen Kinder hinzulegen. 

Ich sah mich als Mittelfeldregisseur Traumpäs-

se schlagen, ich träumte von einem 30-Meter-

Freistoß, den ich genau in den Winkel setzen 

würde und wie ich schließlich, als Retter der 

Kinder dieser Welt, auf den Schultern meiner 

Mitstreiter vom Platz getragen werde.

Ich kam pünktlich zum Spiel, überpünktlich, 

um nicht zu sagen: Ich war der Erste. Sofort ging 

ich an mein Aufwärmprogramm: Stretching, leich-

tes Traben, kurze Sprints, Sprünge und wieder 

leichtes Traben. Als die anderen Spieler den Platz 

betraten, war ich bereits fertig. Richtig fertig! Mein 

Kreislauf, die Sau, drohte mit einem kompletten 

Boykott und dass ich überhaupt noch stehen 

konnte, verdanke ich der Bandenwerbung eines 

ortsansässigen Elektrobetriebs. Dann ging’s an die 

Aufstellung. Ich bekam tatsächlich, völlig uner-

wartet, die Rolle des Mittelfeldregisseurs und mei-

ne Kräfte schienen plötzlich wieder zu mir zurück-

zu kehren. 

Mit einem 

Schlag war 

ich wieder 

hoch mo-

tiviert und alles deutete darauf hin, dass mein 

Traum tatsächlich Wirklichkeit werden würde. 

Ich strahlte, und zwar genau bis zu dem Zeit-

punkt, als der Stadionsprecher dem Publikum 

meine Mitspieler vorstellte. 

Ich erspare euch eine Aufzählung der Namen. 

Nur so viel: Es waren ausnahmslos ehemalige Pro-

fi s von FC Bayern und 60 München. Ehe ich mir 

noch ernsthaft Gedanken darüber machen konn-

te, ob ich noch schnell vom Platz und hinter die Zu-

schauertribüne hüpfen sollte, erklang der Anstoß-

pfi ff und ich erhielt einen fl achen Pass von Kalle 

Rummenigge. Ich starrte ihn an und stammelte 

nur: „Hallo ... “ Ach ja, mein Traumpass! Jetzt bit-

teschön der Traumpass! Oder einfach nur den Ball 

weg! Der Ball war weg. Beim Gegner. Und meinen 

Mitspielern war fortan klar, mit welchem Könner 

sie hier auf dem Platz stehen. Sprich, ich sah den 

Ball nie wieder. Schließlich wollte man gewinnen. 

Ich versuchte wenigstens mitzulaufen, doch das 

Spiel lief an mir vorbei, um nicht zu sagen: es hat 

mich mehrfach überrundet.

Ganze 20 Minuten sah ich Fußballrentnern 

dabei zu, wie sie mich alt aussehen ließen. Dann 

kroch ich auf allen Vieren vom Platz. Aus der 

Traum. Sense. Ein paar Kinder kamen auf mich 

zu, klopften mir auf die Schulter und meinten: 

„Hey, du bist echt ein super Komiker!“

Der 36-jährige Kabarettist Michael 
Altinger lebt mit seiner Familie in der Nähe 
von Wasserburg am Inn
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